36. Jahrg. 


3 Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und | 
‚Gehiche, an. An und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen. alle Anzeigen 
außerhalb Meftpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Piaß« 
vorichriſt 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 20 Pf. — Anzeigenauſträge nehmen an alle 
foliden Angeiaenvern:ittiungsftellen des In. und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſlelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tage vorher aufzugeben. 

—— . ———— 
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Ausgabe täglich abends ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage, — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs- Roftäntern vierteljährlich 3.60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Torn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts- oder den Ausgabe nellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00% Mk., ins Haus gebracht vlerlelſährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt 10 Pfg. 
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Prelſe) 


Schriftienung und Geſchäftsnelle: Katharinenſtraße 
Fernſprecher 57. 
Brief- und Telegramm-⸗Adreſſe „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſen dungen find nicht an eine Yerion, Ientırn an die Schriftleitung eder Geicöſte 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 
—— 


dur Lage. 
Wie im Napoleoniſchen Weltkriege das deutſche 


Kaiſertum des Mittelalters ſein Ende gefunden, 
Io iſt in dieſem Weltkriege des wiedererſtandenen 
Reiches Herrlichkeit abermals verſunken. Nach 
einem Heldenkampfe von 50 Monaten gegen vier 
Fünftel der Menſchheit iſt unſer Volk matt gewor⸗ 
den, und auch das Heer iſt dadurch gezwungen 
worden, die Waffen vor der Übermacht zu ſtrecken. 
Es braucht darum nicht mit dem Gefühl des Be⸗ 
ſiegten zurückzukehren. Frankreich und England 
dereint haben ihm nicht ſtandgehalten und ver⸗ 
danken die glückliche Wendung nur der Hilfe der 
Neuen Welt, die mit unverbrauchter Kraft gegen 
uns auf den Plan trat. Aus Feindesland kehren 
unſere Truppen zurück, nach Heldentaten, daß wir 
ihnen beim Einzuge die Bekränzung nicht verſagen 
dürfen. Es war Schickſalsſchluß, dem nicht zu 
widerſtehen, daß das Kaiſerreich wieder vergehen 
ollte. Wie unſere Väter, ſchließen auch wir den 
glänzenden Traum in den Kyffhäuſer ein, hoffend, 
daß beſſere Zeiten kommen, in denen er wieder 
eben und Wirklichkeit gewinnen wird. | 
Für heute aber gilt es, der Wirklichkeit Ned: 
rung zu tragen und gerecht zu werden. Gerade 
wegen der überlegenen Kraft, die unſer Voll ge- 
zeigt, haben wir von den Alliierten keine Schonung 
aun erwarten, und ſchon die Waffenſtillſtands⸗ 
ingungen laſſen erkennen, daß uns ein Friede 
r Armut und Sklaverei zugedacht ift; ja, die 
ſtimmung, daß die Verkehrsmittel — Lolomo⸗ 
en, Eiſenbahnwagen und Kraftwagen — aus: 
geliefert werden ſollen, läßt nur die Deutung zu, 
b der Feind auf Vernichtung finnt. Die Rettung 
unte nur kommen, wenn auch in Frankreich die 
Sozialiſten die Regierung an ſich reißen würden. 
un hätten wir vielleicht den Frieden ohne 
nnexionen und Entſchädigungen, den Völkerbund, 
reinigten Staaten von Europa, — eine Ent⸗ 
wickelung, die mit der neuen Ara verſöhnen könnte. 
Wir dürfen jedoch hierauf nicht rechnen, ſondern 
„nen alles tun, um die feindlichen Maßnahmen 
möglichſt unwirkſam zu machen. Alle Elemente des 
olkes, die an Staat und ſtaatlicher Ordnung feſt⸗ 
en, müſſen zuſammengehen und mitwirken, die 
ui fung zum Chaos, in dem Eigentum und Leben 
ei mehr ſicher und ein Zuſammenarbeiten unſe⸗ 
er Volkes zu einem gemeinſamen Ziele nicht mehr 
glich iſt, zu verhüten. Wir haben, wie gejagt, 
— 5 Wilſon⸗Frieden nicht zu erhoffen, ſondern 
iſſen auf einen Lloyd George⸗ und Clemenceau- 
eden gefaßt fein, der uns nicht nur militäriich 
wirtschaft vernichtet, ſondern auch im Innern 
+ chaftlich fo lähmt, daß die Verſorgung mit 
ensmitteln und Kohle ernſtlich gefährdel wird. 


In wb ein Wille das Ganze leiten und Alle ſich 


Nel unterordnen, wenn das Werk gedeihen ſoll. 
5 Unordnung, Plünderung und Anarchie ein, 
5 ufen Millionen Volksgenoſſen Gefahr, dem 
nissen ore zu verfallen. Wie bei einem Brande, 
en, bis die Gefahr vorüber iſt, alle, denen ihr 
ung am Herzen liegt, willig und tätig der Regie- 
one leiſten, gleichviel, welche Stellung fie 
Si ntwickelung der Dinge gegenüber einnehmen. 
5 ten Rad im Getriebe verſagt, kann die 
. Volkswirtschaft aufrecht zu erhalten 
ir e d ungrigen zu nähren, gelöſt werden. Auch 
ung 85 en nicht abſeits ſtehen, ſondern die Regie⸗ 
ei dieſer ſchweren Aufgabe nach Kräften 


(€ horn 


Nr. 4. 


Thorn, Donnerstag den 14. November 1018. 


jele u ric ten. — Nei Cinſendung retatticneller Veitröge wird gieie zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
icht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſt 


Unbenutzte Einſendungen werden n 


der Kriegsgefangenen iſt vereinbart, daß die Heim⸗ 


ſendung der deutſchen Kriegsgefangenen, die in 


Holland und in der Schweiz interniert ſind, wie 
bisher fortgeſetzt wird. Die Heimſendung der deut⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen wird bei Abſchluß der Vor⸗ 
friedensverhandlungen geregelt. Was die Räu⸗ 
mung der Oſtgebiete anbelangt, ſo müſſen Sſter⸗ 
reich, Rumänien und die Türkei ſofort geräumt 
werden, die vor dem Kriege zu Rußland gehörenden 
Gebiete, ſobald die Alliierten unter Berückſichti⸗ 
gung der inneren Lage dieſer Gebiete den Augen⸗ 
blick für gekommen erachten. Nach Artikel 14 
müſſen alle Requiſitionen, Beſchlagnahmungen oder 
Zwangsmaßnahmen der deutſchen Truppen, die 
dazu beſtimmt wären, ſich Hilfsmittel für Deutſch⸗ 
land in Rumänien oder Rußland zu beſchaffen, ſo⸗ 
fort aufhören. Der Zugang der Alliierten zu den 
geräumten Gebieten an der Oſtgrenze, ſei es über 
Danzig, ſei es über die Weichſel, ſoll der Verſor⸗ 
gung der Bevölkerung und der Aufrechterhaltung 
der Ordnung dienen. Bezüglich Oſtafrikas wird 
beſtimmt, daß das Gebiet innerhalb eines Monats 
von allen deutſchen Streitkräften geräumt ſein 
muß. Die Beſtimmung über die U-Boote lautet: 
Auslieferung aller U-Boote einſchließlich der 
U⸗Bootkreuzer und Minenleger mit ihrer Bewaff⸗ 
nung und vollſtändigen Ausrüſtung. Sie fahren 
nach den von den Alliierten bezeichneten Häfen. 
Solche, die nicht in See ſtechen können, werden ab⸗ 
gerüſtet und vom Perſonal verlaſſen und unter 
Bewachung geſtellt. Die Bedingungen dieſes Ar⸗ 
tikels werden in einem Zeitraum von 14 Tagen 
ausgeführt. Die zu internierenden Schiffe müſſen 
bereit ſein, die deutſchen Häfen binnen 7 Tagen 
zu verlaſſen. Bezüglich der Blockade heißt es: Die 
Alliierten ſind der Anſicht, daß die Fortſetzung der 
Blockade die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands 
nach geſchloſſenm Waffenſtillſtand nicht verhindern 
wird, in dem Maße, wie ſie es für nötig halten 
werden. Es wird jedoch dem Artikel 26 folgender 
Satz hinzugefügt: Die Alliierten und die Ver⸗ 
einigten Staaten beſchäftigen ſich mit der Frage 
der Lebensmittelverſorgung Deutſchlands während 
des Waffenſtillſtandes in dem für notwendig er⸗ 
achteten Maße. Die Dauer des Waffenſtillſtandes 
wird auf 35 Tage feſtgeſetzt mit der Möglichkeit 
der Verlängerung. Im Laufe dieſes Zeitraumes 
kann der Waffenſtillſtand, wenn die Klauſeln nicht 
ausgeführt werden, mit 48ſtündiger Wirkung ge⸗ 
kündigt werden. Um die Ausführung zu erleich⸗ 
tern, wird das Prinzip einer ſtändigen inter⸗ 
nationaſen Waffenſtiliſtandskommiſſton ange⸗ 
nommen. 


Bitte um einen baldigen 
Präliminarfrieden. 
Eine neue Note an Wilſon. 
Die deutſche Regierung hat durch Ver⸗ 
mittlung der ſchweizeriſchen Regierung an die Re⸗ 
gierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
folgende Note gerichtet: 

Nachdem nunmehr der Waffenſtillſtand ger 
ſchloſſen iſt, bittet die deutſche Regierung den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten, den Be⸗ 
ginn der Friedensverhandlungen in die Wege 
leiten zu wollen. Der Beſchleunigung 
halber ſchlägt fie vor, gunächſt den Abſchluß 
eines Präliminarfriedens ins Auge 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortl 


Verſammlungsrechts, auch für Beamte und 
Staatsarbeiter, Aufhebung der Zenſur, freie 
Meinungsäußerung, Freiheit der Religions⸗ 
übung, politiſche Amneſtie, Aufhebung der 
Geſindeordnungen, ſowie der Ausnahmegeſetze 
gegen Arbeiter und die Wiedereinführung der 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen. Späteſtens zu 
Neujahr ſoll der achtſtündige Maximal⸗ 
arbeitstag inkraft treten. 

Die Regierung kündigt ferner an: Für⸗ 
ſorge für ausreichende Arbeitsgelegenheit, 
Unterſtützung von Erwerbsloſen, Erhöhung der 
Verſicherungspflicht bei der Krankenverſiche⸗ 
rung, Bekämpfung der Wohnungsnot, Siche⸗ 
rung geregelter Volksernährung, die Aufrecht⸗ 
erhaltung geordneter Produktionen, Schutz des 
Eigentums gegen die Eingriffe Privater. 

Alle öffentlichen Wahlen ſollen nach dem 
gleichen, geheimen, direkten und allgemeinen 
Wahlrecht nach dem Proportionalſyſtem für 
alle mindeſtens 20 Jahre alten männlichen 
und weiblichen Perſonen erfolgen, auch für die 
konſtituierende Verſammlung, übre die nähere 
Beſtimmung erfolgt. 


Erlaß des Generalfeldmarſchalls 
von Hindenburg an die deutſche 
Armee. 


Der Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat 
an die deutſche Armee nachfolgenden Erlaß ge⸗ 
richtet: 
An die Armee! \ 
Der Waffenſtillſtand iſt unterzeichnet worden. 
Bis zum heutigen Tage haben wir unſere Waf⸗ 
fen in Ehren geführt. In treuer Hingabe und 
Pflichterfüllung hat die Armee Gewaltiges voll⸗ 
bracht. In ſiegreichen Angriffsſchlachten und 
zäher Abwehr, in hartem Kampfe zu Lande und 
in der Luft haben wir den Feind von unſeren 
Erenzen ferngehalten und die Heimat vor den 
Schreckniſſen und Verwüſtungen des Krieges be⸗ 
wahrt. Bei der wachſenden Zahl unſerer Geg⸗ 
ner, bei dem Zuſammenbruch der uns bis an das 
Ende ihrer Kraft zur Seite ſtehenden Verbünde⸗ 
ten und bei den immer drückender werdenden 
Ernäßrungs⸗ und Wirtſchaftsfragen hat ſich un⸗ 
ſere Regierung zur Annahme harter Waffen⸗ 
ſtillſtands bedingungen entſchließen müſſen. Aber 
aufrecht und ſtolz gehen wir aus dem Kampfe, 
den wir über 4 Jahre gegen eine Welt von 
Feinden beſtanden. Aus dem Bewußtſein, daß 
wir unſer Land und unſere Ehre bis zum Außer⸗ 
ſten verteidigt haben, ſchöpfen wir neue Kraft. 
Der Waffenſtillſtandsvertrag verpflichtet zum 
ſchnellen Rückmarſche in die Heimat — unter den 
obwaltenden Verhältniſſen eine ſchwere Auf⸗ 
gabe, die Selbſtbeherrſchung und treueſte Pflicht⸗ 
erfüllung von jedem Einzelnen von Euch ver⸗ 
langt, ein harter Prüfſtein für den Geiſt und 
den inneren Halt der Armee. 
Im Kampfe habt Ihr Euren Generalfeld⸗ 
marſchall niemals im Stich gelaſſen. Ich ver⸗ 
traue auch jetzt auf Euch. 


v. Hindenburg, Generalfeldmarſchall. 
——— LE en er ——— — — — — — 


ich für die Schriftleitung 1. V.: Ewald Schwandt in Thorn. 9 


geld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


| 
g Eine Unterredung mit dem Reichskanzler. 
Der Reichskanzler Ebert hatte am Sonnabend 
‚eine Unterredung mit dem Vertreter des „Hol⸗ 
dandſc Neuwsbureau“. Reichskanzler Ebert faßte 
die Geſchehniſſe der letzten Tage kurz zuſammen 
und führte u. a. folgendes aus: „Jetzt wird wohl 
der ärgſte Zweifler erkennen, daß es mit der 
Monarchie und dem Imperialismus in Deutſch⸗ 
land vorbei iſt. Die deutſche Republik wird keinen 
höheren Ehrgeiz kennen, als das deutſche Volk im 
Schatten der Friedensarbeit zuſammenzufaſſen. 
Die konſtitujerende Nationalverſammlung wird 
die deutſche Volksrepubilk errichten, eine Regie⸗ 
rung, die ſo genau, als menſchenmöglich iſt, dem 
Volkswillen entſpricht.“ — Auf die Frage, ob die 
ngue deutſche Republik noch größere Kämpfe zu be⸗ 
ſtehen haben werde, ehe ſie ſich endgiltig gefeſtigt 
haben würde, antwortete der Reichskanzler: „Unjer 
Sieg iſt faſt unblutig und ich möchte auch ſagen, 
vollſtändig geweſen. Daß die alten Gewalten ſich 
noch einmal zum Kampf um die Macht ſtellen 
könnten, halte ich für ganz ausgſiſchloſſen. 
Deutſchlands künftige Staatsform iſt die Re⸗ 


glücklich fühlen, im Völkerbunde der freien Natio- 
nen ein gleichberechtigtes Mitglied zu werden.“ 


Verlegung des Großen Hauptquartiers. 
Das Große Hauptquartier iſt mit Genehmigung 
der Regierung durch Hindenburg von Spaa nach 
Homburg vor der Höhe verlegt worden, 


Das neue preußiſche Kabinett. . 
Der Vollzugsrat des Arbeiter⸗ und Soldaten⸗ 
rates hat zu Mitgliedern des politiſchen Kabinetts 
in Preußen ernannt: x 
Zur Wahrnehmung der Geſchäfte des bisherigen 
Landwirtſchaftsminiſters die Genoſſen 
Otto Braun und Adolf Hofer, der inne⸗ 
ren Verwaltung Paul Hirſch und Emil 
Eichhorn, mit der Wahrnehmung der Groß⸗ 
Berliner Polizeigeſchäfte Eugen Ernſt, 
des Finanzminiſters Dr. Südekum, des 
Kultusminiſteriums Adolf Hoffmann 
und Konrad Häniſch. Außerdem gehört noch 
I Genoffe Ströbel der Regierung an. Ein w eis 
teres Mitglied wird noch hinzutreten. 


Der Sturz der Dynaſtien. 
Wie der „Anhalter Courier“ meldet, hat der 
Prinzregent am Dienstag für den Herzog Jo⸗ 
achim Ernſt von Anhalt auf die Thron⸗ 
| folge, ſowie für das herzogliche Haus auf das 
Thronfolgerecht verzichtet und ſeinerſeits die 
Regentſchaft des Herzogtums niedergelegt. Eine 
neue Regierung wird heute gebildet werden. f 
Fürſt Leopold zur Lippe hat dem 
Throne enſagt. f 2 — 


Der Großherzog von Baden noch nicht zurük⸗ 

a getreten. 5 

Nach Karlsruher Meldungen hat man mit dem 

Rücktritt des Großherzogs von Baden für die 
nächſten Tage zu rechnen. 18g 


Das Ergebnis der 9. Kriegsanleihe. 
Von ſehr gut unterrichteter Seite wird der 
„Voſſ. Ztg.“ mitgeteilt, daß das Ergebnis der 9. 
Kriegsanleihe 10 Milliarden überſteigt. 
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unterſtützen, wie di * 4 n und ihr mitzuteil lchem Ort Kleinere Zeichnungen ſtehen noch aus, ebenſo die 
> ie Stunde und die Pflicht. zu Falle itzuteilen, an welchem R 0 e d : 5 A 
dagen das gemeinfame Vaterland gebictet, — der Und zu welchem geitruntte die Berfantfungen Politiſche Cagesſchau. deen e eee 


Zukunft überlaſſend, was der Zukunft iſt. 


beginnen können. 
Wegen drohender Lebensmittelnot 


Die Kaiſerfamilie in Potsdam. 


nicht abgelaufen iſt. 2 
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publik, und der freie deutſche Volksſtaat wird ſich 


— / f 1 Seit der Bildung des Arbeiter⸗ und Soldaten. Keine Annullierung der Kriegsahleihen. N 

; e deutſche Regie li⸗ ; 5 N 

Milderung der Waffenſtillſtands⸗ RE & Ae daes in potsdam iſt das Neue Palais ſeinem] In der Provinz wird das Gerücht verbreitet, 4 
bedindungen Wert 9 Schutz unterſtellt. Die bisherige Kaiſer in, die daß die gegenwärtige Regierung, der Nat der ö 

wie, 78. meldet: Nach einem gez. Solf Kronprinzeſſin und einige Prinzen befinden ſich Volesbeauftragten, die Abſicht habe, Ariegsans 1 
mittag 6 Uhr 15 ach einem Montag Vor⸗ Staatsſekretär des Auswärtigen Ai tes dort in völliger Sicherheit, und die Kaiſerin be⸗ leihen zu annullieren. Die Regierung legt West 1 
benen Funtſpeuß en vom Eiffelturm gege⸗ ärtig BR, abſichtigt, einem Vertreter des Soldatenrates dem⸗ darauf, dieſe Gerüchte quf das beſtimmteſte zu des 1 
ö an die deutſche ob e Bevollmächtigten Ran 3% PER 5 nächſt ihren Dank für den erfolgten Schutz auszu⸗ mentieren. RE 3 | 
Taffenflinftannsp 55 „ kind in den Das Proaramm der neuen ſprechen. Die Nachricht von einer akuten Erkran⸗ 1 
tungen en noch einige Ande⸗ 1 N Regierung. 5 kung der Kaiſerin ift falſch. Im Neuen Palais f Bülrgerausſchüſſe. 

cechten Rhein⸗Afer en worden. Die auf dem En N 9 705 . weilen außerdem Prinz Eitel⸗Friedrich, der eine Mit Billigung des Reichskanzlers Ebert wird 0 

lol ſich bie e e neutrale gone) Ein Aufruf des Rates der Volkskommiſſare Zeitlang in einem Soldatenheim hinter der Front ein Aufruf des Hanſa⸗Bundes zur unverzüglichen 1 

(ftatt 30 bis 40 811 A von 10 Kilometer kündigt an: N an einer Herzaffektion daniedergelegen hatte, mit Bildung von Bürgerausſchüſſen verbreitet. Diefe | 

Die Aera der 15 05 er) vom Fluſſe erſtrecken. Die Regierung ſetzt ſich die Aufgabe, das ſeiner Gattin, ſowie Prinz Auguſt Wilhelm, der Bürgerausſchüſſe ſollen die Pflicht haben in Füh⸗ | 

0 iete muß in ieee 0 rechtarheiniſchen Ge⸗ ſozialiſtiſche Programm zu verwirkliken, und bekanntlich das Landratsamt in Neu⸗Ruppin an⸗ lung mit der Reichsleitung und den beſtehenden 4 
0 ſein. Die Zahl der auszufi Ei (ſtatt 25) bewirkt verkündet mit Geſetzeskraft: treten ſollte, ebenfalls mit Frau. Das Gerücht, wo⸗ Arbeiter⸗ und Soldatenräten die W. ab 6 
1 wird auf 5000 ſtatt 2 10 00 rnden Laſttraftwagen Aufhebung des Belagerungszuſtandes, ſo⸗ nach die Kronprinzeſſin von Zwillingen entbunden bürgerlichen Rechte und die volle Gleichberechti⸗ i 
Y ' 0 feſtgeſetzt. Bezüglich! wie aller Beſchränkungen des Bereins- und! worden ſei, iſt unrichtig. N gung des Bürgertums zu ſichern. e N 
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Dr wird gemeldet: 


Einfall der Polen in Oberſchleſien. 
Nach einer Meldung der „Beuthener Zeitung“ 
om 12. November bereiten ſich die Militärver⸗ 
saltung und der Arbeiter⸗ und Soldatenrat auf 
inen drohenden Einfall der Polen vor. Mili⸗ 
är von Breslau und Gleiwitz iſt auf 
em Wege nach Beuthen. Die Zivilbevölkerung 
ſt voll Angſt und Schrecken und macht ſich teil⸗ 
geile ſchon zur Flucht bereit. Einzelne Familien 
ind bereits nach dem Weſten gereift. 

Wie der „Berl. Lokalanz.“ hört, ſind inzwiſchen 
ie Polen in Oberſchleſten einmarſchiert. 

Die deutſchen Truppen in Polen. 

Der deutſche Soldatenrat teilt mit: 
ie Entwaffnung der deutſchen Soldaten und 
deamten de auf das Eingreifen Pilſuds⸗ 
is eingeſtellt. Pilſudski gab die Zuſicherung, daß 
zmtliche Waffen, die deutſchen Soldaten abgenom⸗ 
zen wurden, dem deutſchen Soldatenrat wieder 
nrückgegeben werden. Deutſche Magazine ſollen 
on Deutſchen und Legionären gemeinſam bewacht 
serden. 

Der Arbeiter: und Soldatenrat meldet aus 
Parſchau: Seit Montag find die Häuſer und Ge⸗ 
fäude der deutſchen Militär⸗ und Zivilverwaltung 
son den polniſchen Behörden beſetzt und 
ie Akten und Gelder beſchlagnahmt. Im 
gemeinen ereigneten ſich keine ernſteren Zwi⸗ 
Henfälle. 

Die letzte Kriegstat deutſcher U⸗Boote. 


— — — . — nme een nee nen en innenneemn end 


und am Zenkral⸗Hotel am Bahnhof Friedrichſtraße. 
Von den Kuppeln dieſer beiden Gebäude herab 
tackten die Maſchinengewehre. Mehrere Züge Rote 
Garde erwiderten das Feuer. So wogte vas Feuer⸗ 
gefecht bis 9% Uhr morgens, zu welcher Zeit die 
Soldaten weſentlich Verſtärkung durch Abizilungen 
von Matroſen und Panzer⸗Autos erhielten. Nun 
wurde das Aſchinger⸗Gebäude geſtürmt; 


teidiger mehr vor. Bet zu gleicher Zeit wurde 
wiederum von den Dächern des Viktoria⸗Kaffees, 
der königl. Bibliothek und des Aſtoria⸗Kaffees 
Feuer gegeben; es gelang jedoch den Soldaten, 
in die Gebäude einzudringen und eine Anzahl 
junger Leute, anſcheinend Offiziere und Kadetten, 
gefangen zu nehmen. Später, gegen %1 un 
mittags, entſpann ſich wiederum ein Feuergefecht 
aus dem Hauſe der Deutſch: 1 JInneljeure an der 
Ecke der Sommer: und Dorotheenſtraße und den 
anliegenden Gebäuden. Das Maſchinengewehr⸗ 
feuer war jo ſtark, daß die dort angreifenden Kom⸗ 
pagnien Noter Garde, die gleichfalls mit Maſchi⸗ 
nengewehren arbeiteten, die Angreifer nicht zu 
überwältigen vermochten. Erſt als Geſchütze auf: 
gefahren wurden trat Rute ein; doch war es nicht 
möglich, 1 dort verſchanzten Offiziere zu bes 
mächtigen, die plötzlich pen waren. Auch 
hier wurde eine Anzahl verwundeter Soldaten 
mittels Kranken⸗Autos forigebracht. Auch auf dem 
latze vor dem Marſtall kam es wiederum zu einem 
euergefecht. In dieſem Gebäude befinden ſich no 
Schützen, die Lebensmittel und Munition dur 
unterirdilhe Gänge vom 85 oder anderswo er⸗ 
halten haben. Die Verteidiger feuerten gegen 8% 
Uhr morgens fortwährend mit Maſchinengewehren, 
ja ſie drangen ſogar durch den unterirdiſchen Gang 
in das Schloß ein und beſetzten einen Teil des⸗ 
ſelben, um von da aus über den Schloßplatz auf die 
Rote Garde zu ſchießen. Auch vor dem Zeughauſe 


Die engliſche Admiralität berichtet, daß das und Alten Muſeum kam es wiederholt zu Gefechten. 


kitiige Kriegsſchiff „Britannia“ am 9. November 


in der weſtlichen Einfahrt an der Meerenge von 

ibraltar torpediert und verſenkt 
purde. 39 Offiziere und 673 Mann wurden geret⸗ 
et. 40 Perſonen ſind ertrunken. 


Internierung des Kaiſers? 


In Rotterdam verlautet, daß die holländiſche 
Regierung die Internierung des Kaiſers 


ſeſchloſſen habe. Der „Vorwärts“ beſtätigt dieſe 


Meldung mit dem Hinzufügen, daß dem „Kaiſer“ 
finigermaßen Bewegungsfreiheit zugebilligt wer⸗ 
jen würde. — Nach einer weiteren Meldung aus 
ingeblich gut unterrichteten Kreiſen wird der 
Raifer, falls er die Erlaubnis erhält, in Holland 


u vernfeilen, ſich dauernd auf dem Landgut Mel: | 


ſorn bei Goordas, dem Eigentum eines Bruders 
des Grafen Bentinck, niederlaſſen. 
Prinz Heinrich in Dänemark. 
Nach Meldungen von der deutſch⸗däniſchen 


Hier gelang es den Soldaten, einzudringen; die 
Verteidiger waren aber ſpurlos verſchwunden. 


beer. 


die Einwirkung der Kriedensaus⸗ 
ſichten auf die Warenpreiſe in 
Deutſchland. 


„Affärtsvärlden“ vom 23. Oktober ſchreibt: 
Mit großer Spannung hat man der Einwirkung der 
Friedensbeſtrebungen auf die Warenpreiſe ent⸗ 
gegengeſehen. Am wahrſcheinlichſten war ein plötz⸗ 
liches Nachlaſſen in der Nachfrage ſeitens der 
Käufer. Es iſt jedoch klar, daß dieſe Wirkung bei 


Erzeugniſſe, die im Aberfluß vorhanden find und 
wegen der beſchränkten Ausfuhrmöglichkeiten auf 
niedrigem Preisſtand erhalten worden ſind, können 
im Preiſe ſteigen, je nachdem ſich die Abſatzmöglich⸗ 
keiten beſſern. 

Lehrreich iſt es, wie die Friedensausſichten in 


Brenze iſt Prinz Heinrich bereits am Freitag in Deutſchland gewirkt haben, weil dort ihr Einfluß 
dänemark eingetroffen und hat in dem ſüd⸗ auf das wirtſchaftliche Leben viel beſtimmter war, 


ütiſchen 

sommen. 
Rückzug der Bayern aus Tirol. 

Aus Innsbruck wird gemeldet: Die Bayern 

jaben ihren Rückzug aus Tirol fortgeſetzt, ſie haben 


Städtchen Vandrup Aufenthalt ge⸗ 


bereits den Brenner geräumt, über welchen die 


Stalienet in Autos gefolgt ſind. 
Prüfident Poincars geſtürzt? 
Ein Extrablatt der „Weſer⸗Zeitung“ meldet: 
Wie uns mitgeteilt wird, haben die im Beſiß der 


Arbeiter⸗ und Soldatenräte befindlichen Funken⸗ 


kationen an der Nordſee die Mitteilung aufge⸗ 
angen, daß die franzöſiſche Regierung 
geſtürzt und Poincaré aus Paris ge⸗ 
flohen ſei. 

Dieſe Meldung ſlammt, wie der „Lokal⸗Anzei⸗ 
ger“ erfährt, vom Soldatenrat, der den Luft⸗ 
derkehr mit Helgoland aufrechterhält. In 
Helgoland iſt dieſe Meldung aufgefangen mot: 
den. Richtig braucht ſie deswegen nicht zu ſein. 
Man wird weiterhin gut tun, eine Beſtätigung 
abzuwarten. Es fehlt allerdings nicht an Ans 
zeichen dafür, daß ſich auch an den franzöſi⸗ 
ſchen, italieniſchen und engliſchen 
Fronten ſtarke Auflöſungserſcheinun⸗ 
gen geltend machen. 

England jubelt. 

Das engliſche Anterhaus war am Montag 
überfüllt. Lloyd George. der mit begeiſterten 
571 begrüßt wurde, verlas die Waffen⸗ 

illſtands bedingungen, die, wie er ſagte, um 5 Uhr 
norgens nach einem die ganze Nacht hindurch 
vährenden Meinungsaustauſch unterzeichnet wor⸗ 
en waren. Asquith ſagte: Die Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen zeigen, daß der Krieg nicht 
vieder aufgenommen werden kann. 
Er glaubt, daß die Welt in eine Zeit eintritt, in 
zer der Krieg etwas überwundenes iſt. 
Die Mitglieder des Hauſes begaben fi hierauf in 
feierlihem Zuge zur Kirche. 
Lebensmittelverſorgung Deutſchlands 
f durch Amerika. 

einer Anſprache auf dem amerikaniſchen 


In 


Kongreß ſagte Präſident Wilſon: Die Alliiseten 


beabſichtigen, die Mittelmächte mit Lebans mitteln 
zu verlegen und ſofort eine Unterſtätzungs⸗ 
orgsniſstion, wie früher für Belgien, ins Leben 
zu rufen. . 

EFT R ————T— — 


Heber die Berliner Straßenkämpfe 


gemeldet. Am Sonnabend wurde um das 
Berlin plotz und den Marſtall heftig gekämpft. 


als in allen anderen Ländern. Wir erinnern hier 
aft die gewaltigen Kursſtürze der früher für Speku⸗ 
lationspapiere beſonders auf Hauſſe geſtimmten 
deutſchen Fondsbörſe. Um dem entgegenzirwirken, 
hat man ein ſehr ſtarkes Interventionsſyndikat 
gebildet, das vor allem in politiſcher Hinſicht dem 
gewaltigen Peſſimismus nach dem bulgariſchen 
Friedensangebot entgegenwirken ſollte. Seitdem 
nun Deutſchland ſelbſt mit ſeinem Friedensangebot 


hervorgetreten iſt, war der Anlaß, den Markt zu 


ſtützen, nicht mehr ſo groß. Die andauernd erheb⸗ 
lichen Kursſtürze der letzten Zeit haben jedoch die 
Forderung nach ſolcher Intervention wieder ers 
ſtarken laſſen. Das kluge Deutſchland weiß natür⸗ 
lich, daß eine ſolche Politik die Lage leicht ver⸗ 
ſchlechtern kann, indem ſie Anlaß zu peſſimiſtiſchen 
Gerüchten gibt, die die Lage noch viel ſchlimmer 
ausmalen, als ſte wirklich iſt. 

Auf dem Warenmarkte wirkte die Friedenskeiſis 
gleichfalls preisdrückend, jedoch nicht auf Lebens⸗ 
mittel. Wirklich preisbildend für Lebensmittel iſt 
ja in Deutſchland gegenwärtig nur der Schleich⸗ 


darin, daß niemand über große Vorräte verfügt, 


und daß die Marktpreiſe der Ausgleich für den zeichneten für den 


täglich erneuerten Verbrauchsbedarf ſind. Dagegen 
5 ſich ein ſtarker Preisrückgang auf dem Textil⸗ 
markt, ſowohl für Naturerzeugniſſe wie für Erſatz⸗ 
ſtoffe. Da jedoch die meiſten deutſchen Waren von 
Kriegsgeſellſchaften beherrſcht werden, jo gibt es 
nur ganz wenige Artikel, über die man richtige 
Angaben erfahren konnte. 

Hierher gehört vor alem Wein. Der diesjährige 
Wein fiel plötzlich auf die Hälfte, ia auf ein Viertel 
der im September bezahlten Preiſe. Der ſtärkſte 
Preisſturz betraf ſolche Weine, die zur Herſtellung 
von Erſatz⸗Südweinen beſtimmt waren. Von 
großem Intereſſe für Schweden iſt der Holzhandel. 

Es heißt, daß der Handel in geſägten Hölzern voll⸗ 
ſtändig lahmgelegt ſei. Es liegen nur Anfragen 
vonſeiten der Militärbehörden vor; alle übrigen 
Käufer haben die Käufe eingeſtellt. Dadurch 
wurde der bereits im Gange befindliche Preisſturz 
beſchleunigt. Die Nervoſität war beſonders bei 
ſolchen Firmen 
Infolgedeſſen wurden außerordentlich billige Ange⸗ 


bote gemacht, wodurch natürlich der Markt weitet hehärden zugegen waren 


verſchlechtert wurde; andererſeits machten dieſe 
Angebote die Käufer wieder zurückhaltend. 


REITER 


provinzialnachrichten. 
lstow. 12. November. (Durch Hroßfener) 
warden Scheune nebſt Zubehör des Hofbeſitzers 


merk⸗ 
würdigerweiſe aber fand man keinen der Ver⸗ 


| 


den verſchiedenen Waren ſehr verſchieden fein muß. zu haben. Er gin 


| 


| 


| 


| 
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groß, die größere Vorräte haben. Sehrulnize, 


Zul, tag iſt nicht ohne Kampf vergangen. Dy in Ruben, Kreis Klatom, und auf dem Nach⸗ 

Königs: e e It den Linden und] bargehsft des Gemeinde vorſtehers Keesom eben⸗ 

in der NR n Kampf aufgenommen:] faßs die Schaune mit Ernte nebſt lakdwirtſchaft⸗ 

5 iſt Di, en 9 9 em 15 8 . ſom ie di Stall vernichtet. über 
en. 8 28 3 "I die Entſtehungsurſache des i i 

den wieder d inengewehre, die im Innern] kannt. 3 Seitens at auto e 


s Viktoria⸗Kaffees und des 
waren. Ebenſo entbrannte 
dem Reſtaurant Aſchinger 


und auf den I 
Kaffee Bauer a 
ein lebhafter Ka. 


Elking, 12. November. (Ein mächtiger Apler) 
mit einer Flügelſpannung von 2,20 Mztorn hatte 
ſich in Neukrug auf der Nehrung in den 


fangen, die am Strande zum Trocknen aufgeſtellt 
water. Herbeieilende Fiber erſchlugen den Vogel 
und gaben ihn an den Elbinger Fiſchhändler Gehr⸗ 
merr ab, der ihn wiederum an Herrn Laudien 
verksufte. 


Wer die kräftigen, feſten Fänge des. 


Tieres betrachtet, muß ih wundern, daß der Adler 


ſich zicht freimachen konnte. Wahrſcheinlich hatte 


Niederen Lauben. Patrouillen ſtellten die Ord⸗ 
nung wieder her. Der angerichtete Schaden Toll 
nad) dem „Gel.“ auf 6 Millionen geſchätzt werden. 
Die Straßen dürfen von 7 Uhr abends bis 6 Uhr 
e betreten werden. 

raudenz, 11. November. Der Arbeiter⸗ und 
Soldatenrat hat die Kommandogewalt über ſämt⸗ 


er ſich durch ſein wildes Umſchlagen nur noch mehr liche Militär⸗ und Zivilbehörden übernommen. Der 


verfangen. 

Danzig, 11. November. (Für den Poſten des 
Danziger Oberbürgermeiſters) iſt der frühere 
Staalsminiſter Dr. Lentze als alleiniger Kandidat 
usſicht genommen. Die Wahl ſoll bes 
ſtattfinden, da von einer 
Dr. Lentze 


in ſichere h 
reits nächſten Diensta 5 
e Stelle abgeſehen ſet. 
ſtehl im 59. Lebensjahre; er war i 
Oberbürgermeiſter in Gera, dann Oberbirger⸗ 
meiſter in Barmen und Magdeburg und bis zun. 
Juli 1917 Finanzminiſter. er 3 
12. November. Die Oberbürgermeiſterwahl ift 
ebenſo wie die heutige Stadlverordnerenſitzung 
auf Antrag des Arbeiterrats al geſetzt worden. 
Allenſtein, 11. Nerebmer. (Die Tötung des 
fünfjährigen Joachim Kneffel in Göttkendorf) 
wurde vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. 
Der Knabe war am 17. Juli von dem 12jährigen 
Schüler Otto Butkowski gewürgt und dann in das 
Waſſer geworfen worden. as Urteil lautete 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödlichem 
Ausgang auf nur ein Jahn Gefängnis. Das Ge⸗ 
richt erwog bei der Strafabmeſſung die ſchlechte Er⸗ 
iehung des Angeklagten und daß ſeine Eltern zus 
auſe wiederholt auf die Familie IE ſchimpf⸗ 
ten und beſonders die Mutter des Angeklagten den 
Wunſch ausſprach, wenn der kleine Joachim Kneffel 
doch von jemand eine ordentliche Tracht Prügel 
bekäme. ies hatte ſich der Angeklagte gemerkt 
und danach gehandelt. 2 
Königsberg, 11. November. (Ein Oberleutnant) 
hat lich geſtern Abend auf dem Bahnhof vor den 
aus Pillau kommenden Zug geworfen, um ſich über⸗ 
fahren zu laſſen. Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche 
wurde dem Leichenſchauhauſe überwieſen. Der 
Offizier beging die Tat, nachdem er das Extrablatt 
mit den e e een e e geleſen hatte. 
Mit dem Nufe: „Ich will die doppelte Schmach 
Deutſchlands nicht ertragen!“ ſtürzte er ſich auf die 
Schienen. Die Perſönlichkeit des Toten konnte 
noch nicht feitgefteit werden, 
Tilſit, 11. November, (Mordprozeß.) Vor dem 
Schwurgericht Tilſit begann die Verhandlung in 
dem Mordprozeß gegen den Wer e Emanuel 
Naerger, dem die Tötung der Pianiſtin 
Juska Quoß Jar Laſt liegt. Naerger hatte ſich im 
Januar in die Pianiſtin verliebt, die von ihrem 
Hatten ſchon ſeit Jahren getrennt lebt. 0 
April d. Is. glaubte Naerger Grund zur Eiferſuch 
ſoweit, daß er der Künſtlerin 
nicht geſtatten wollte, ſich in Begleitung eines an⸗ 
deren Mannes ſehen zu laſſen. Naerger ſeinerſeits 


55 ſtellv. 


| 
| 


Frau O 


hatte bis zur Bekanntſchaft mit Frau Juska in 


. he gelebt, und ſeine Frau hatte keine 

hnung von ſeiner Liebſchaft. Die e re 
eee werden einige Tage in Anſpruch 
nehmen. \ 

Bromberg, 12. November. den eines 
Treibriemendiebes.) Durch die chſamkeit des 
Wächters Liſewski der . Ana und Schließ⸗ 
geſellſchaft, Inſpektion Bromberg, iſt es gelungen, 
einen Treibriemendieb feſtzunehmen. Der Riemen 
iſt dem Befiker wieder zugeſtellt. Der Dieb iſt ein 
ruſſiſcher Kriegsgefangener. 

ohenjalza, 12. November. 
— ga Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in 
der Nacht zum Sonntag in dem Herrenartikel⸗ 
Geſchäft des Kaufmanns Jelonek in der Friedrich⸗ 


ſtraße verübt. Die Diebe ſtiegen vom Hof aus in 
den Laden ein, nachdem ſie das obere Fenſter einer 


Hoftür ausgehoben hatten. Von dort gelangten ſie 
in einen kleinen Vorflur, von wo aus ſie die Tür, 
die zum Laden führt, erbrachen, indem ſie neben 
dem Schloß eine 
die Tür mittelſt Dietrichs öffneten. Unter den 
Warenbeſtänden räumten die Spitzbuben gründlich 
auf; ſie ſtahlen u. a. zwei 
von 45000 


Mark. Herr Jelonek hat auf die Er⸗ 


greifung der Diebe eine Belohnung von 200 Mark 
ojciech Zietara aus 


ausgeſetzt. — Der Landwirt 


Strelno verkaufte fein in Hohenſalza, Poſenerſlraße 
Nr. 58 e Grundſtück zum de e von 21 000 
Mark an den Droſchkenbeſitzer ichael Bromla 
hierſelbſt. 


d Strelno, 12. Novemebr. (Der Soldatenrat zu 
Se 


trelno abgeordnet, 


rdnung im Kreiſe aufrecht zu 


12. November. (Die Poſener Polen) 
polniſchen Staatsfonds hundert 


Schildberg, 11. November. (Einen tödlichen 
Unglücksfall) erlitt ein Landmann, der ſich als 
blinder Paſſagier in einen nach Schildberg fahren⸗ 
den Güterzug eingeſchmuggelt hatte. Als nämlich 
der Zug wider ſein Erwarten Ei 
Schild berg nicht hielt, verſuchte er 


rhalten. 


Poſen, 
Millionen Mark. 


u Kell, und die Räder des Zuges 


inweg. Man fand ihn blutüberſtrömt, aber bes 
reits tot am Gleiſe liegend. 
nebenher 5 —— 


Ueher die revolutionäre Umwälzung 
in den öſtlichen Provinzen 


liegen heute wieder eine große Anzahl Meldungen | fc 


vor, aus denen wir wegen Raummangels nur 
ein eee können. 

vionmerder, 12. November. Die geſamte 
Gewalt der Stadt Marienwerder iſt von heute ab 


auf den Goldaterrat übergegangen, der ſich heute 


Mittag hier gebildet hat. 
- 12. November. In der 1 
Sitzung des Soldaten⸗, Arbeiter: und Bürgerrates 
bei der auch Vertreter der Kreis⸗ und Stadt⸗ 
g trat Erfter Bürgermeiſter 
Eſchenbach von feinem Amte zurück. An feine Stelle 
wurde zum Erſten Bür i der bisherige 
weite Bürgermeiſter Dr. Arter, zum Zweiten 
ürgermeiſter Rechtsanwalt Radwanski gewählt. 
nziz, 12. November. Die Arbeit iſt in allen 
Betrieben heute wieder ee worden. 
Störungen ind nirgends eingetreten. Die militä⸗ 
riſchen Behsrden arbeiten in der neuen Ordnung 
Is wie Bisher. Die Anordnungen der Behörden 
Ele gezeichnet von den Dienſiftellen und einem 
ertrauensmann des Mrbeiter- und Soldatenrats. 
Jr die Kommandantur zeichnen für die obigen 
norbunnom Leutnant Zader und Arbeiter⸗ 


12. November. Hier zerträmmerte 
Janbagel zahlreiche S 


führer Leck. 


ien hur 
am Sonnaben 


(Einbruchsdiebſtahl. 


nung ſägten und durch dieſe 


elzweſten, Wäſche, 
Handſchuhe, Hoſenträger u. dgl. im Geſamtwerte 


hat zwei i E 115 Kreis 
; 3 und zwar in Gtrelnd unter 
handel. Es iſt bemerkenswert, daß in den Wucher⸗ Kommandoführer Gallus, in Kruſchwitz unter Roms 
preiſen für Lebensmittel nicht der geringſte Rück- mandoführer Jacobſen. Aufgabe dieſer Komman⸗ 


gang zu ſpüren war. Der Grund dafür liegt wohl > ift, Rufe und 


dem Bahnhof 
0 1 ein Ziel zu er⸗ 
reichen, indem er abſprang. Hierbei kam er jedoch 
ingen über ihn 


etzen ver⸗ und ſtürmte faſt alle Geſchüfte in den Ole an 


| abjekung der 2 Ci na 
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Gouverneur und Stadtkommandant wurde abgeſetzt. 
Leutnant Sellig übernahm die Führung dieſer 
Geſchäfte. 5 75 
Dt. Krone, 11. November. Die politiſche Am⸗ 
wälzung vollzog ſich hier in verhältnismäßiger 
Ruhe. Die Soldaten entledigten ſich ihrer Achſel⸗ 
klappen und Kokarden und verſorgten ſich in den 
Bäckerläden ohne Marken aber gegen Bezahlung, 
mit Brot und Semmeln. Die Bürgerſchaft bewahrt 
ihre Ruhe. 2 
Schwetz, 11. November. Auf dem Markte wähl⸗ 
ten heute die Soldaten der hieſigen Garniſon einen 
Soldatenrat. Zu Ruheſtörungen iſt es bisher niche 
gekommen. 3 
Poſen, 12. November. Der Negierungspräſident 
hat die Errichtung einer bewaffneten Bürgerwehr 
für die Stadt Poſen angeordnet. Dem Rufe Folge 
zu leiſten, iſt jeder Bürger der Stadt verpflichtet. 
Breslau, 12. November. Oberbürgermeiſter 
Matting hat, wie er der „Bresl. Ztg.“ beſtätigt, 
vn 8 als Oberleiter der Stadt Breslau nieder⸗ 
gelegt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 14. November. 1917 Erftürs 
mung der Monte Caſtebremberts in den Sieben 
Gemeinden. 1916 Zuſaſmmenbruch engliſcher Maſ⸗ 
ſenangriffe bei Le Sars⸗Guendecourt. 1915 Zurück⸗ 
werfen der Montenegriner über den Lim. 1914 
Erklärung des heiligen Krieges in Konſtantinopel. 
1913 Unterzeichnung des grlechiſch⸗türkiſchen Frie⸗ 
densvertrages. 1908 f Kaiſer Kuanghſü von 
China. 1862 * Botſchafter Graf von Bernſtorff. 
1848 * Alexander Wekerle, ungariſcher Staats⸗ 
mann. 1831 f G. Hegel, hervorragender Philoſoph. 
1826 Eröffnung der Aniverſität München. 1825 
Johann Paul Richter, hervorragender deutſcher 
Schriftſteller unter dem Namen Jean Paul. 


Thorn, 13. November 1918. 


— Auszeichnung.) Das braunſchweigiſche 
Verdienſtkreuz 2. Klaſſe iſt dem Vizefeldwebel 
K er, Sohn des Beſitzers K. in Breiten⸗ 
that, Landkreis Thorn, verliehen worden. 
— (Perſonalien von der Eiſenbahn⸗ 
direltion Bromberg.) Verliehen wurde 
aus Anlaß des Übertritts in den Nuheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen (in Silbet) dem N 
nenputzer Olszewski in Podgorz, Kreis Thorn. Dem 
techn. Eiſenbahn, Oberſekretär Dietz in Bromberg 
iſt die Amtsbezeichnung „Vetriebsingenieur“ bei⸗ 
gelegt worden. Ernannt zum Bahnhoſsvorſteher 
er Oberbahnaſſiſtent Streetz in Gneſen. Veiſetzt: 
a en Koepke von Wärterhaus 198, Schulitz, 
nach Richnau, Weichenſteller Suanetzki von Oſtro⸗ 
metzto nach Unislaw. 
— iter Wen e be Dem Kriegs 
erichtsſekretär Gedies vom Stabe der 35. Divi⸗ 
ion, e kommandiert zum Gouvernements⸗ 


eriht Thorn, iſt der Titel „Ober⸗Militärgerichts⸗ 


ekretär“ durch Verfügung des Kriegsminiſteriums 
verliehen worden. 
— (Der eſamte Privatpaket⸗ 


verkehr der Heeresangehörıg 5 
der Heimat zur Weſtfront (Feldpakete bis 10 Kilo, 
1 über 10—50 Kilo) it mit Rückſicht auf 
die 
ſ[perrt. 
übr gen 
Felde nach der 
— (Erlei 
verte 
baren Berpadungsfiofien, Bindfaden, Siegellack 
uſw. den Abſendern vielfach nicht möglich geweſen, 
bei Poſtpaketen von der Wertangabe Gebrauch zu 
machen. Infolgedeſſen blieb bei den jetzigen hohen 
Prelſen der Schadenerſatz, der ſeitens der Poſtver⸗ 
waltung aufgrund des Poſtgeſetzes in Verluſt⸗ u 
Beſchädigungsfällen zu leiſten war, oft hinter dem 
wirklichen Wert der Sendungen zurück. In ent⸗ 
egenkommender Weiſe hat nun der Slaatsſekretär 


Der Privatverkehr der Heimat zu den 
ronten und der geſamte Verlehr vom 
eimat bleibt beſtehen. 

ter ungen im Wertpaket⸗ 


es Reichspoſtamts verfügt, daß vom 15. November a 


ab bei Paketen mit einer Werkangabe bis 100 


verſuchsweiſe keine en Anforderungen an Ver?“ 


packung und Verſchluß zu ſtellen ſind als an ge⸗ 
wöhnliche Pakete ohne Wertangabe. Insheſo dere 
wird bei den Paketen bis 100 Mark keine Verf 
lung mehr verlangt. Dadurch wird es jedem b⸗ 
ſender möglich gemacht, Pakete im Werte bis zu 
100 Mark ohne weitere Schwierigkeiten unter En 
richtung der Verſicherungsgebühr von 10 galt 
Wertpakete aufzuliefern. ehen derartige te 

verloren oder werden ſie beſchädigt oder beraubt, 
ſo wird bei der ee Wertangabe drt 
prime gelegt, ſofern nicht der angegebene We 

en gemeinen Wert der Sendung el 32 
dieſem Falle wird nur der letztere erjekt. Aus Be⸗ 
kriebsrückſichten iſt bei Paketen bis 100 Mark auf 
Wert nur auf der gelben Paketkarte, nicht aber au 
den Paketen ſelbſt anzugeben. 

— (Weih “ 
nachten muß dieſes Jahr ohne Chrilihausmnker 75 
gefeiert werden. Der Verband Deutſcher Wa 
warenfabrikanten verſendet an ſeine Mit Hr 
ein Rundſchreiben, in dem es heißt: „Die ER } 
gung von Weihnachtskerzen it in pieſem Jahre 
verboten. Grund hierfür ift die außerordentli 1 
Knappheit an ROLE Die Produktion entſpſer, 

on längere Zeit nicht dem Bedarf. Da 91150 
dem weſentlich weniger 8 zur Verteiln 4 
kommt als im vorigen Jahre, iſt das Verlangen 
nach Kerzen ein weitaus größeres.“ . 

— (Die Eiſenbahner fordern Lohn 
erhöhun 92 Eine Maſſenkundgebung des 1 775 
ſchen Efſenbahner⸗Verbandes nahm am Son gen 
in Berlin eine Entſchließung an, die eine Huf 

Friedensſchluß um 
48 Stunden und Er 
mindeſtens 60 Mark forderte. In einer zw 
eee Du erklärten die Eiſenbahner ih ung 
nen hinter die republikaniſche Vollsregier 
ſtellen zu wollen. 

— (Die angekündigte Auktio 
Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft) in 
rienburg am 27. November findet nicht ſtatt. 5 
„ (Der Arbeiter⸗ und Soldaten ang 
hielt geſtern Nachmittag 5 Uhr wieder eine Sitz f 
ab, in welcher innere militäriſche Angelegen ittel⸗ 
erledigt wurden und auch die Leben era 
verſorgung ihre Regelung fand. An dieſer Ver⸗ 
tung nahmen auch Vertreter der ſtädtiſchen itere 
waflung teil. Mit den Vertretern der Arbe 


öhun 


ſchaft und des Soldatenrats wurde eine Vorſtänaſ⸗ 12 
J 


8 „ die Megelung der gemeinjamen Veri 
ungsfragen ezsielt. ; 


en) von 


rkehrslage bis etwa Mitte November ge? 


r.) Bisher iſt es aus Mangel an brauch 


nachten ohne Kerzen) Weih- 


der Grumdlößne ten 5 


— Die Deutſchen in Warldau) 3 
5 geſtrigen Meldung wird von 85 ae 
5 eite, mitgeteilt, daß die Lage der deutſchen Beam⸗ 
5 (wenigſtens zeitweilig) je gefährdet if, daß 
kelephoniſch um Entſendung von Schi fen zur Rück 
führung der Beamten in die Heimat erf 
van neueren Zeitungsmeldungen 
= nach Beſprechung mit dem dentihen Soldaten⸗ 
Zeitung = a Em Falte er 2 . 
leder freigegeben ha eien 
zug der Deutſchen nr ichert. = 1 
Be Thorner Stadttheater.) Aus dem 
heaterbüro: Nach kurzer Unterbrechung eröffnet 
Fe. 5 9 0 fan e am Schillers 
der. Zur Aufführung a ers 
Schauſpiel „Wilhelm Tell“. e alle 


übrigen e beginnen, den geänder⸗ 


aan Zeitverhältniſſen Rechnung tragend, vor⸗ 
mutig um 5% Ahr. Nach Beendigung der 
Vol haltsbeſchränkung auf der Straße werden die 
Vorſtellungen wieder zu den bisher üblichen An⸗ 
engszeiten beginnen. Der Freſag bringt eine 
erholung des Studentenſtückes „Alt⸗Heidel⸗ 
vn ‚, während am Sonnabend in neuer Eins 
Die Naß Ernſt von Wildenbruchs Schauſpiel 
„Die Rabenſteinerin“ in Szene geht. N 
Oi (Konzert im Ziegeleipark.) Morgen, 
a nerstag, ab nachmittags 4 Uhr, findet im Zie⸗ 
dark wieder ein großes Streichkonzert der Ka⸗ 
pelle der 61er unter Leitung des Herrn Obermuſik⸗ 
meiſters Nimtz ſtatt. 
8 (Thorner Strafkammer.) In der 
etzten Sitzung wurde weiter verhandelt gegen den 
mied und Maſchiniſten Emil Sonnenwaäld aus 
ombromten, Kreis Johannisburg. S. war bis 
51 1. Mai d. Is, bei der Dampfmühle in Brieſen 
bre Maſchiniſt tätig und verzog dann nach Dom⸗ 


dowken, wo er in gleicher Eigenſchaft bei dem 


Mühlenbeſitzer Jankowski Beſchäftigung fand. 
pon enn klagte er wiederholt, daß die Treibriemen 
8 n ſehr ſchlechter Beſchaffenheit ſeien, und bes 
Be gelegentlich, daß er gute Treibriemen be: 
en konne. Im Juni legte er dem Jankowski 

nen Brief vor, laut deſſen ein gewiſſer Torſch 
meeibriemen abgeben könnte. Diejes Schreiben be⸗ 

g den Jankowski, ihm 720 Mark einzuhändigen, 
rd reihtiemen zu bejorgen. Der Brief war in⸗ 

hen gefätiot; denn in Wirklichkeft wollte Son⸗ 
keine Treibriemen kaufen, ſondern ſtehlen. 
m Zwecke reiſte er mit der erhaltenen Bar⸗ 


dete 
18 Me 
auch 

Beſuch aß Brunnenbaugeſellſchaft 
diemen von 
ieſer Riemen betrug über 1000 Mark. 


Funken zurückgegeben. Dagegen hat Mühlenbeſttzer 


t. ſodaß er um 480 Mark geſchädigt worden 


Begen 
etruges zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis. 


5 der nr von Bromberg und fuhr von und zur 

e meiſtens mit der Eiſenbahn. Bei die⸗ 
hrten benutzte er oft den Packwagen des 
. >= dem Paketwagen wurden in jener Zeit 
80 erholt Pakete beraubt, und es beſteht der Ver⸗ 
Raul daß der Angeklagte der Täter geweſen iſt. 
1 folgendem Falle würde dies ganz ſicher dar: 
Chor Am 31. Dezember hatte eine Frau von 
95 inacti einen Segeltuchtoffer aufgegeben. Als 


md in Bromberg ankam, war der Koffer ver: 
ande en., Nun hatte aber der Eiſenbaßngeßilfe 


2 beobachtet, daß auf dem Bahnhof Oftromesto 
lagen gatteste mit dem Koffer den Packwagen ver⸗ 


Seiteltt, und als Sande f 

5 nde fragte, ob der Koffer Paſſa⸗ 
Lesser ſei, erklärte Hildebrandt, es wäre ſein 
drauf und ging mit dieſem davon. Einige Tage 
Paar verkaufte die Ehefrau des Angeklagten ein 
ü 2 Damenſchuhe an eine Frau Granswsfi. Dieſe 


— 5 
Wurtſchafts⸗ geiterwagen, 
: Kinderwagen, 5 
Klappwagen, 
Metall⸗Bettſtellen, 
Matratzen 


in geschmackvoller 
Ausſtattung. 


f Bernslein &. Comp., 5 


wird ſofort geſucht. 


ſogleich geſucht. 


5 Thorn, Gerberfirahe 33035. 
ſucht 


von jofort geſucht. 


i ſucht ſoſort 


fen 
Anpegierlehtlinge 


ſtellt ein 


P. Trautmann. 


Suh macher gesellen 


lofort 
D geſucht. 
apke. Schuß machermeſſler, 


5 Amer Chauſſee 91. 
ine 


Yuimärferi 
fort RR er pie 4 95 


Frauen 


ſofort geſucht. 


Suche: 


e. Er hatte dieſen zunächſt zur Seite 


2 Felge 


Il mii MR. 
Ein Haushäller 
. Kirmes, Bacheſtraße 17. 


Haus bürſchen 


Heinrich Netn. 


Ein Laufburſche 


Hugo Olnass. 


‚| Einorbenti, Saubnrſchen 
J. Sellner, 


Tapelen- und Farbenhandlung. 


zum Laubharken werden geſucht. 
Carl Wandelt. 
Frledhoisgärlner, Altſt. Friedhof. 


Kindermädchen 


Schuhmacherſtraße 7, pir., r. 


Wirtin, Stützen, 
e Köchin, Sinben- 
und Alleinmädchen, fomie Bit 
leltſräulein und Ninderfränlein 
für Thorn, and. Städte und Güter. 
Enmmn Nita ehmann, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Bäckerſtraße 29. 


m 
einen 


lautete 1 Ja 

a * 555 

Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurde ein Schirm. 


teinen 


ae 
% 


5. Klasse 


Aut 


ermi 


Hühnerdiebſtahl 


„ „ 


885 
mare 


Gewinn. Auszug 


NE der — 
12. Preussisch-Süddeutschen 

Königlich-Preuss.) Klassen-Lotterie 
ı1. November 1918 


(Ohne Gewähr.) 


In der Were chung 
240 Mar 


3. Ziehungstag. 


ug 


en auch 
Gegend f nd 10 

Awdebrandt dat au 

ngen. Das 


Gefängnis. 
11 3e 15 ei ch t) verzeichnet heute 


jede en Nummer sind zwei gielob hohe Qu: 
winne gefallen, und zwar je einer auf die Loss 
gleicher Nummer im den beiden Abtellangen I und II 


(Nachdruck verboten.) 


2 Gew'nne zu 40000 M 32678 

2 Gewinn: zu 5000 M 151196 

80 Gewinne zu 5000 M 6218 64938 18925 
40489 46204 51947 52601 54813 57888 50523 59725 
60844 61202 67782 86464 87057 94745 96464 108268 
104314 107773 121365 180860 191926 132880 139799 
140117 144338 156889 160474 170263 171300 199617 
198901 195923 20114) 212381 221027 231525 


164 Gewinne zu 1900 M 1850 


wurden Gewinns 
gezogen. 55 


Über 


38220 


2151 5117 6810 


13687 12970 15788 21012 21086 23162 24219 25819 


37029 43327 46843 47370 
59813 70028 
77073 77442 77999 86325 


57407 


200460 
127552 
148038 
179406 
190813 
420323 
232535 


59515 


102099 
127565 
155932 
160140 
90831 
221734 
232610 


102898 
133355 
161257 
180776 
188070 
228457 


288088 


105493 
140352 
170121 
131068 
105461 
226423 
233519 


216 Gewinne zu 00 M 


7189 6915 9491 10382 


10488 


110808 
141398 
173945 
184768 
208387 
226815 


228 1176 
11794 


111258 
142156 
175980 
139436 
216129 
329722 


1422 
12129 


186886 15943 17478, 18851 20591 22392 25375 
23074 28115 28638 31750 35889 38780 43118 
56934 57760 58418 63872 04451 65138 68100 


75218 


25684 


7700s 79605 80598 34360 84784 


89088 90989 92251 92798 03405 1031862 103811 


105865 
118746 
135456 
145290 
155000 
175901 
197521 
218183 


108618 
119043 
138880 
146817 
155010 
181754 
204498 
2139718 


103428 
124864 
189826 
148344 
156757 
187703 
206994 
220800 


110838 
125188 
140322 
150887 
186505 
137978 
210352 
220934 


113452 
127545 
140530 
151955 
169106 

192761 

213420 
224438 


114853 
128057 
140657 
152534 
170272 
196275 
217933 
229086 


48079 484566 48008 61181 
71246 71437 74789 176974 
29052 96738 97694 98353 


115589 
142451 
178581 
190628 
217942 
230045 


4286 
12500 
27822 
653418 
74855 
89055 

103850 
116804 
135371 
141057 
153184 
2741687 
198565 
218034 
230087 


In der Nachinittagsziebung wurden Gewinue über 
240 Mark gezogen. 4 
4 Gewinne zu 10000 M 63562 160183 
8 Gewinne zu 8000 M 


200594 


62 Gewinne zu 3000 M 


54815 
30829 


56603 
85787 


159979 
39037 


47226 49/49 52442 55783 59419 80050 88806. 92237 
59188 103418 103667 108834 110169 117867 118109 
119405 120547 121916 122562 138586 166578 168903 
195271 196134 252534 227020 232327 233472 

148 Gewinne zu 1000 M 


28620 29377 32774 88661 34342 


1429 


14048 


25180 


36778 40175 42394 


43028 44968 54993 56921 57352 70485 71018 78827 
80184 30212 88580 84571 88988 80268 93308 95202 
98896 99558 101949 102566 108811 111898 112180 
116137 1198%0 121354 
182901 135851 188878 
168965 160080 162771 


114799 
182184 
166022 
184465 
200841 
220007 


185689 187625 188695 


2 1952 
221071 


208114 
222322 


210616 


221964 


123505 
145679 
178369 
191312 
213255 
233697 


125594 
150857 
182754 
197594 
214905 


129919 
154062 
183400 
200342 
218244 


202 Gewinne zu 500 M 1979 11333 11990 14233 
16956 17978 18163 23076 23191 24825 25403 25449 
26084 80922 32381. 37986 39021 39572 46725 50404 
54783 58108 65435 67347 37513 99414 74652 81405 
82429 86038 86290 91568 91772 99253. 103798 


105081 
112913 
135074 

‚152118 
182248 
174885 
181095 
190478 
199908 
209008 
219125 


105711 
114893 
136549 
162836 
186350 
174851 

182466 
190823 
203034 
211224 
2280 


108774 
116134 
136853 
153132 
185708 
176491 
182744 
191497 
205200 
212543 


107013 
116207 
339911 
3154799 
185720 


176999 3 


133482 
192081 
205278 
2123425 


107623 
128271 
140617 
157335 


223917 2391857 


149719 
129454 
148233 
158023 
17082 
181652 
136078 
195677 


2 206283 


217502 


ihrer Dienſtgeſchäfte hat die Neihsregierung nach⸗ 


U 


Letzte Nachrichten. 


Die Verteilung der Reichsgeſchüſte der Neichs⸗ 
regierung. 


Berlin, 12. November. Für die Bearbeitung ſollen mit reduzierter Beſatzung fahren und ohne 


Dezember ein 
9 ’ 


t geint. 
fefort g 2 


mit Kolonlalwaren und vollftändig. 
Ausſchank und gutem Bauplatz ift 
preiswert zu verkaufen. 


Ge. Angebote unter F. 3788 an 
die Geſchüftsſtelle der Peeſſe“ erb. 


Altflädt. Mackt 3. 


Guterbaltener 


Trauerhut 


zu verkaufen. 


Eine ſaſt neue 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Konduktſtraße 6. 


Dafllenuhr mit fette 


preiswert zu verlaufen. 
Angebote unter UD. 3795 an 
die Geſchäftsſtelle der „Brefle”. 


1 


Brllckenſſr. 18, A, 
15 Deter Duntelblate ——— 


Seide 


preisw abzug. Coppernikusſtr. 24, ptr. 


1 — 


geſucht. Strekandſtaße 15,1. 
Animwärterin 


fre@itfirase . 8, Inke. 


Mm 


ühmeldyine 


u verkauſen: verſchiedene 


gebrauchte Möbel. 


Kleine Marktſtraße 4. 


5 


Suche don Sofort oder zum 1.10 
züchtiges, zuverlässiges 2 Belt 
Adıhen. 


5 87 Dr. Müller in Gramiſchen. 
Bis . 
richſtraße 1042. 


Sauberes 
Aufwartemänchen 


belucht... Alfie. Marl 3. 
Junges Mädchen 
als Aufwärterin geſucht. 
Nanitowakt, Heiligegeiſtſtr. 13. 


Anfwärterin 


für 2 Vormittage in der Woche 


u 


Ein junges Pferd 
Vertauf et 1 1 05 1 
Dortſelbſt fas a 1 


Abſatzferkel 


oder 


Auel 


5 | kung vorgeſehen: Eberk: 
Inneres und militäriſche Angelegenheiten; Haaſe: 
Außeres und Kolonien; Scheidemann: Finanzen: 
Dittmann: Demobilifierung, Verkehrsweſen, Rechts⸗ 
pflege, Volksgeſundheit; Landsberg: Preſſe und 
Nachrichtenweſen, Kunſt und Literatur; Barth: 
Sozialpolitik. ? 


Telegramm der Volksregierung 

an die oberſte Heeresleitung. 
Berlin, 12. November. Die Volksregierung 
iſt von dem Wunſche beſeelt, daß jeder unſerer 
Soldaten nach den unſäglichen Leiden und den un⸗ 
erhörten Entbehrungen in kürzeſter Zeit in die 
Heimat zurückkehrt. Dieſes Ziel iſt aber nur zu 


erreichen, wenn die Demobiliſterung nach einem 


geordneten Plan vor ſich geht. Falls einzelne 
Trupps willkürlich zurückfluten, ſo gefährden fie 
ſich ſelbſt, ihre Kameraden und die Heimat auf 
das ſchwerſte. Ein Chaos mit Hunger und Not 
müßte die Folge ſein. Die Volksregierung erwar⸗ 
tet von Euch ſtrengſte Selbſtzucht, um unermeßli⸗ 


chen Schaden zu verhüten. Wir erſuchen die oberſte 


Heeresleitung, das Feldheer von vorſtehender Er⸗ 
klärung der Volksregierung in Kenntnis zu ſetzen 
und anzuordnen, das Verhältnis zwiſchen Offizier 
und Mann hat ſich auf gegenſeitiges Vertrauen 
aufzubauen, willige Unterordnung des Mannes 
unter den Offizier und kameradſchaftliche Behand⸗ 
lung des Mannes durch den Vorgeſetzten ſind hier⸗ 
zu Vorbedingungen. Das Vorgeſetztenverhältnis 
des Offiziers bleibt beſtehen. Die Soldatenräte 
haben zur Aufrechterhaltung des Vertrauens zwi⸗ 
ſchen Offizier und Mann beratende Stimme in 
Fragen der Verpflegung, des Urlaubs, der Ver⸗ 
hängung von Disziplinarſtrafen, gleiche Ernäh⸗ 
rung für Offiziere und Mannſchaften, gleiche Zu⸗ 
ſchüſſe zu den Löhnungen und gleiche Feldzulagen 
für Offiziere und Mannſchaften. Von der Waffe 
gegen Angehörige des eigenen Volkes iſt nur in der 
Notwehr oder zur Verhinderung von Plünderun⸗ 
gen Gebrauch zu machen. 


Erweiterung der Waffenſtillſtandsbedſngungen 
zur See. 


Berlin, 13. November. Der deutſchen 
Waffenſtiliſtandsdelegation iſt folgender Zuſatz zu 
dem Vertrage zugegangen: Mit Rückſicht auf die 
neuen Ereigniſſe wird den Bedingungen des 
Waffenſtillſtandes zur See hinzugefügt: Falls die 
Fahrzeuge nicht in den bezeichneten Friſten über⸗ 
nommen werden ſollten, werden die Regierungen 
der Verbündeten und Amerikas das Recht haben, 
Helgoland zu, beſetzen, um ihre Übernahme zu 
ſichern. ; ; 


Zur Internierung doutſcher Krkeasihiffe. 
104381 Berlin, 13. November. Zu Ziffer 23 der 
EEE Weifenftillftendsbedingungen: „Internierung der 
180873 deutſchen Kriegsigiffe in neutralen Häfen oder 
19563) | Häfen der verbündeten Mächte“ find von England 
1819858 zunächſt folgende Kriegsſchiffe namhaft gemacht: 
188873 Bayern, König, Kurfürſt, Kronprinz Wilhelm, 
2751687 Markgraf, Friedrich der Große, König Albert, 
13808 Kaiſerin, Kaiſer, Prinzregent Luitpold, Hinden⸗ 


Ber 


zum Verkauf. 


ſeſtelle, f Walrahr | 
uud Kinderbeltgeſtelle 


ch zu verkaufen. Kirchhofftr. 6. 1 Tr. 
4. 19 in Thorn, Fried. Anehugs halber ein 
e Beitgeſten 
zu, au Näheres bet 
Stzsiorowski. Thorn 4, 
Leibitſcherſtr 29, 1, 1 1 35. 
Fortzugsbalder zu verkaufen: 
fajt neues Sopha und 2 Seſſel, 
1 Snyhatiſch, 1 Spiegel mit 
| Konfoke, 1 Bertikom. 
Angebote unter V. 3796 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gnterhalt, Pifiſchſopha, 
Bettgeſtell mit Matratze 


preiswert zu verkaufen. Beſichtigung 
non 2—3 Uhr. Araberſtr. 13, 2. 


Ein Tiſch, ein Sattel 
und mehrere Stühle 
fehen zum Verkauf 
a Turmſtraße 14, Tiſchlerei 


eln pieiswert zu verkaufen. 
an Friedrichſtraße 6, im Laden. 
einerer Teppich 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Waldfſiraße 31, pir., Inks. 


erhaltener, großer 


Rinderiungen 


verkeniſen. Mellienſtr. 108, 4, (. 


Blech kanne, 


Inhalt 35 

MHajewn 
ine quterhaltene 

engliſche Dreh⸗Rolle 

zu verkaufen. Zu erfragen 

J. Schielmann, Dachdecker, 


15 


burg, Derfflinger, Seidlitz, Moltke, von der Thann, 
Brummer, Bremſe, Köln, Dresden, Emden, Frank⸗ 
furt, Wiesbaden, 50 modernſte Zerſtörer. Die Ab⸗ 
fahrt muß bis zum 18. November 5 Uhr vormittags 
erfolgen. Das Ziel ift nicht bekannt; die Schiffe 


Munition. 


Ie 


Supiihe delle | 


zu verkauf. Juxaschel, Thorns, 
Slkeileſtraße 12. 


Einen Beiten feinſter Toflelte⸗ 
feife abzugeben. 


Angebote unter W. 3797 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gutes Arbeitapferd, 


brauner Wallach, 178 em groß, 
i Beg e 
a 
Eine Milchkuh, 
ein Bienenſtock 
ſtehen zum Verkauf. 
Ramolow, Gramiſchen. 


Eine Milchkuh 
ſteht zum Verkauf 
Weißhoferſtraße 52. 


3 Kaninchen 


J Jahr alt, wegen Ratmimängels 
zu verkaufen. 


Sehmalz, Wilhelmſtr. 5, 1. 
— — — 


ANunfgeſuch 


mm 


rde zn kaufen geſucht. Gef 
ngebote erbeten an 


M. Palm, Itiedtichbeaße 7, 


Aalachen 


zun Schlachten, von 4 Pfd. aufwärts 
3 kauft 
Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 


Telephon 225. — Telephon 228. 


zu verkaufen. 
Toppernikusſtr. 39. 


ſtraße 1. l. 


zum mieten. 


nitzky & Oo. benugten Zimmer 
Räume, im I. und 2. Gelhe ge 1 8 
klegen, Sale mb Remiſen 8 


ab 1. April 19, auch geteilt, zu ver · Segierfizaße 25, Laden mit 
Todeshalber fit eine gutgehende Mellienſtr. ist, Baden mit 


‚I au verpachten. 


1 leeres Zimmer 


zum Kontor geeignet, auch mö⸗ 
bliert, zu vermieten. 
Brombergerſtraße 88, ptr., links. 


bgeſchloſſene, möblierte 


3 Zimmer-Wohnung 


von |ofort zu vermieten. 
Talſtr. 87. 


F mt ſeparatem Ei t 
Elegantes Zimmer men: Siotefrate . 1. 
mit elektr. Licht vom 15. 11. zu N 
vermieten. Anfragen erbeten 
p 
Möbliertes Wohn⸗ 


und Schlafzimmer 
Bad, elektr. Licht, 10 vermieten. 


Möbliertes Zimmer 


mit elektr. Licht ab 15. 11. zu ver⸗ 


Ein geoßes gm 


möbl. 


Gas, Bad, von ſofort zu vermieten. 
Düdenfraße 80, 2 Im Purgbracß. K. Behnlta, Bireiisnpest, n 


Verhaftung ſächfiſcher Offiziere. | 
Leipzig, 13. November. Wie W. T.⸗B. aus 
den Kreiſen des Arbeiter⸗ und Soldatenrates er⸗ 
fährt, ſind Oberſt Pinkau und Oberleutnant Freiſe, 
der Stabschef des 19. Armeekorps, ſowie 10 andere 


höhere Offiziere angeſichts widerſetzlichen Geiſtes 


des Offizierkorps geſtern auf Befehl des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrates verhaftet worden. V. 


Anſchluß Deutſch⸗Oſterreichs an Deukſchlaud. 


Wien, 12. November. Die Nationalverſamm⸗ 
lung hat in der heutigen Sitzung den vom Staats⸗ 
rat vorgeſchlagenen Geſetzentwurf betreffend die 
Proklamierung der deutſch⸗öſterreichiſchen Republik 
s Beſtand der deutſchen Republik unter begeiſter⸗ 
Beifall einſtimmig angenommen. YA; 


Kriegeriſche Maßnahmen 
der tſchecho⸗ſlowakiſchen Regierung. 


Wien, 12. November. (Korreſpondenzbönlron 
Die tſchechiſch⸗ſlowakiſche Regierung ordnete die 
Aushebung des Jahrganges 1894—1898 an. Da fie 
in einigen Grenzgebieten in Mähren und Schleſten 
auch Deutſche einzieht, überreichte das deutſch⸗ 
öſterreichiſche Staatsamt für Außeres dem tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Geſandten Tuſar ſchärfſten Proteſt 
gegen dieſes völkerrechtswidrige Vorgehen und 
lehnte alle Folgen ab, die die Fortſetzu ig dieſes 
Verfahrens durch die tſchecho⸗ſlowakiſche Regierung 


herbeiführen könnte. 


Ein Aufruf Pilſudskis. 


Warſchau, 12. November. In einem Aufruf 
teilt heute Pilſudski mit, der Regentſchaftsrat habe 
ihn mit der Bildung der nationalen Regierung be⸗ 


A 


auftragt, und der Regentſchaftsrat ſei bereit, die 


Gewalt in feine Hände zu legen. Er habe id mit 
der derzeitigen Regierung der Volksrepublik in 
Lublin verſtändigt und werde mit den Partei⸗ 
führern über ihren Standpunkt Konferenz führen; 
Pilſudski weiſt in einem Aufruf an die Polen dar⸗ 
auf hin, daß die deutſchen Soldaten jetzt Polen 
verlaſſen. Obwohl die Erbitterung der breiten 
Volksſchicht gegen die Okkupationsbehörden leicht 
erklärlich ſei, müſſe doch dieſer Rückzug in vollſtän⸗ 
diger Ordnung durchgeführt werden. Er habe enk⸗ 
ſprechende Weiſung an die deutſchen Soldatenräte 
gegeben und fordere alle Arbeiter guf, die Ruhe 
zu bewahren. ER I a 9 2 


Der deutſche Kronprinz in Holland. 


Amſterdam, 12. November. Die niederlän⸗ 
diſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus Maaſtrich: 
Geſtern Nachmittag meldeten ſich an der Grenze 
in Oud Pronhoven drei Automobile an, in denen 
ſich fünf deutſche Offizier⸗ befanden, von denen 
einer der deutſche Kronprinz war. Er bleibt mit 
feinen Begleitern heute Nacht in dem Gouverne⸗ 
mentsgebäude, vor dem Polizei Mache hält, und 
wartet dort der Entſcheidung über ſein Verbleibeg 
in Holland aus dem Haag a. 


de 


Meteorolsgiſche Beobachtungen bo 
vom 13, Oktober, früh 7- Uhr. 3% 3 5 
Barometerſtan b: 772 mm. 7 725 
Waſſerſtand der Weihfel: 1,42 Meter. 
Lufttemperatur: — 2 Mrad Ceiſtus. 
Wetter: trocken. Wind: Nordweſten. . 
Vom 12. morgens bis 13. morgens höchſte Tempera 
+ 6 Grad Celſius, niedrigſte — 3 Grab Celſtus. 


Wetteranſage. 
(Ankteſtung des Wetterdienfies in Bromberg) 
Borausſichtliche Witterung für Donnerstag, 14. Oktober: 


Heiter, nachts kälter. 


115 i 5 In Then, k. S. 


P Wohnungsnachwels in der Geſchäfte⸗ 
E Nugo Olanse. 


telle Baderſie. 26, Telephon 927, 

Geſchäftsſtanden täglich nen 

10—12 unnd 4—7 Uhr, Jahres- 

beitrag 6 ME, Abgabe von Miele 

. ee Na 

ragen des usbe ende 
daſelbſt. 


N 


. en tel 
Im Haufe Frledrichtraße 8 Be plante kus 
find die von der Firma Num- Brückerſtr. 11. 1. Etage, 71 


Keller 


Lagerraum 
Friedrichſtr. 8, 1. Age, 10 
Zimmer, auch geteilt, als 
Wohnung oder Büro 54 
Frledrichſtr. 8. 2, 6 Zimmer 
Altſtädt. Markt 17, 1, Remiſe 
mit Einfahrt 5 
Toppernitusſtr. 8, 2 
event. mit Wohnungen 


üdterei 
Veibltſcherſtraße 34. 


I 


Möblierte Fel 
zu vermieten, Marlenſtrahe B, 1, 


zu vermieten. Marienſtraße B, 1 


9 


Meldungen bitte 3, 1, Möblieries Zimmer 


Geſuche 


Sulmerfiraße 22, ptr. & 
mit Zubehör, Bad, Gas, pir. sher 
1 Tr., von ruhigem Mieler-gefwcht. 


Gefl. Angebote unter X. 8788 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe““ 


— — 


Alleinſtehende Perſon ſucht ein 


leeres Zimmer. 


Angebote unter R. 3792 au 
die Geſchäftsſtelle der „Vrefiet., 
EF ei 


IN 


Araberſtraße 8, 2. 


Strobandſtraße 16, 1. 


immer, 


Zimmerwohnung 


ſtört. Am 30. Oktobe 


lieber älteſter Sohn, 


A. 


geb. 
im 92. Lebensjah 


Famili 


Die Beerdigun 
d. Mts., um ½3 un 


110 


im 74. Lebensjah 


des altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


Geſtern Abend um 8½ Uhr verſchied 
nach kurzem, ſchwerem Leiden unſere geliebte, 
treuſorgende Tante, a 


Der ſchreckliche Krieg hat auch unſer Glück zer⸗ 


x erhielt ich die erſchütternde 


Nachricht, daß mein über alles geliebter, herzlieber 
Mann, meines Kindes treuſorgender Vater, unſer 


Großſohn, Bruder, Schwager, 


treuer Schwiegerſohn und Onkel, der 
Kaufmann a 
Hermann Brüning 
am 20. Oktober in einem Lazarett in Budapeſt nach WM 
kurzer Krankheit im 30. Lebensjahre geſtorben iſt. 
In unſagbarem tiefem Schmerz: EN 
Ella Brüning, geb. Kühn, 


Günter Brünig, 
Fritz Brüning und Familie, 


Kühn und Familie. 


Vechelde, Braunſchweig und Thorn. . 


unſere liebe Mutter, Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter, Schwiegermutter und Tante 5 


Christine Geduhn 


Trenkel 
T, 


Thorn⸗Mocker den 13. November 1918. 


Im Namen 


der trauernden Hinterbliebenen: 


e Robert Thomas. 


findet am Freitag den 15. 
r nachm., von der Leichenhalle 


Fräulein 


fairer 


re. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 13. 


Geſchwiſter Wachs. 


0 Die Beerdigung findet Sonnabend den 16. 
d. Mts., nachmittags 3 Uhr, vom ſtädt. Kranken⸗ 
hauſe aus auf dem altſtädt. ev. Kirchhofe ſtatt. 


November 1918 


insbeſondere 


chen Dank. 


nicht mehr ſtatt. 


Für die herzliche Anteil⸗ 
nahme und die fchönen E 
Kranzſpenden beim Hin⸗ 
ſcheiden unſeres vielgeliebten 
Sohnes ſagen wir allen 
Freunden und Bekannten, 
. Herrn Gar⸗ 
niſonpfarrer Reichel für 
das Geleit, unſern herz⸗ 


B. Lange n. Frau. i 


ſchäftigung geſucht. 


oorzügl, für Poſtpk. 


Thorn den 12. November 1918. 


Der Landrat des Landkreiſes Thorn. 


Kleemann. 


Meine eprechfunden 


nachm. „ 3- 


M. von Tempski, 


peak. Zahnarzt, Thorn Weſtpr., 


Telephon 540. 


Zahn-Atalar 


E. Hoernicke, 


Neuſtädtiſcher Markt 11. 
Pyrechſtunden 9—1 und 2—6 


— Sonntags 9—12 Uhr. i 


vorm. bon 9-12 Uhr, 


von heute ab von 


dea 2000 Mappen 
und einen kleinen Poſten 


Algarren 


Uhr, hat noch günſtig abzugeben 


Techn ge 


Mehrere Geſpanne 


in Tagelohn für dauernde Be⸗ 


Angebote mit Preisangabe ſind 
an das Lebens⸗ und Futtermittel⸗ 
büro, Mellienſtr. 3/5, zu richten. 

Thorn den 12. November 1918. 


AR Magiſtrat. 
Siegellack, 


(Bid, 7—8 
Stang.) 3 45 p Pfd. Königsberg 
i. Pr. Oſtd. Glühlamp.⸗Vertrieb. 


| Die N Dienſtſtunden 


für das Landratsamt, für den Kreisausſchuß, für die 
Steuerverwaltung, für das Kreisbauamt, für das 
Kreisverteilungsamt und für das Kreiswohlfahrtsamt 
werden vom 14. November ab auf die Zeit von 
8 Ahr morgens bis 3 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 
Nach 3 Uhr findet eine Abfertigung des 1 


Main bea 


iſt wegen Perſonenmangels 


7.4 Uhr 
= geöffnet. = 
Franz Zährer. 


Brieipapier, 


Fritz Schmidt, Fiſcherſtr. 45. 


renne ehe 


der Provinz Weſtpreußen. 


An unſere Berufsgenoſſen ergeht die dringende Aufforderung, 
ſofort und ohne jede Verzögerung den Aufkäufern des weſtpreußiſchen 
Viehhandelsverbandes 


Schlachtvieh jeder Gattung, 


auch über die Pflichtmenge hinaus, zum Ankauf anzubieten und 
zur Ablieferung zu bringen. Jede Verzögerung vermehrt die 
Schwierigkeiten der Verſorgung der geſamten Bevölkerung mit den 
notwendigen Nahrungsmitteln und iſt geeignet, die Nöte unſeres 
um ſein Fortbeſtehen ſchwer ringenden Vaterlandes zu vergrößern. 


Danzig den 11. November 1918. 
die Landtoitſchaftskammer für die Provinz Westpreußen. 


1 


aa 


Perf 


. Infolge onalmangel ſehen wir uns genötigt, 
vom 11. November an bis auf weiteres 


| unjere Kaſſen nur vormittags bis 
H uhr ofen zu halten. 


Nachmittags ſind unſere Kaſſen geſchloſſen. 
Bank Zwiazku Spölek Zarebkowych, Filiale Thorn, 
deutsche Bank, Filiale Thorn, 

Kreissparkasse Thorn, | 

Ostbank für Fandel und gewerde, Zweigniederlassung Thorn, 
Stadtsparkasse Thorn, 

Vorschuss-Verein zu Thorn, e. g. m. u. F. 


— — —— — 
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ausdrücklich und kostenlos 


Königsberg i. Pr. 
Postsendungen v. auswärts 


Jagdgewehre 
und Patronen 


in bekannter, guter Qualität noch 
zu haben. 


Ewald Peting, 


Waffengeſchäft. 
Breiteſtraße, Ecke Schillerſtraße. 
Leder⸗ 
N Vertretung 8. Getzel, Ikoru, Seglerit. 3, 2 
Heifiler: Bühm & Haas, hen Fabeik, Darımfadl, Gummi⸗ 


Holz⸗ 
Anunäh⸗ 
Filz⸗ 
Einlege⸗ 3 
Schuh bedarfsartilel 


Techniſches Büro, 


Seglerſtraße 31. 


Scheuertüchet 


gegen Bezugsſchein, Stück Mk. 1,95 
Pfeffer, rein, ganz, Beutel 50 Pfg. 
Pfeffer, rein, gemahl., „ 65 
Kümmel, reine Ware, „ 25 
Nelken, ganz u. gemahl., „ 30 
Ingber, gemahlen, „ 25 
künſtlicher Zimt, echtem 

Zimt ebenbürtig, 25 
Seſſen⸗Späne, 2 7 

r. Oetkers Backpulver,, 15 „ 
Fermentbackpulver, „ 30 „ 
Stofffarbe, blau, ſchwarz u. braun, 
Schrubber u Scheuer bürſten, 
Rauchtabak, Schnupftabak u. Kau⸗ 


4 

In kein Krkegsprodukt, SCH 
Spart Ses jung, Ar belt und Geld, DE 
Se Sit ohne Seifen“arte erhäntlich, 
Schont das Gewebe. 


Erpaliſich irulen einfiälägigen, durch Plakate kenntlich 
9 gemachten Geſchällen. 


Wer ſeinen Winterbedarf in 


Schuhfett 
jetzt 


beſchafft, kauft billiger als 
während der Saiſon. 


Dr. Gentner's 


N Schuhfett 5 
»Tranolin 


erhält das Leder weich, macht 
es waſſerdicht und dauerhaft 
und kann jetzt noch prompt 

geliefert werden. 
2 5 Hübſche Plakate und Poſtkarten. 
Schutzmarke Herſteller auch des beliebten Oel⸗ 
0 X 30 m ſabak empfiehlt 


wachs⸗Lederputzes Nigrin: Carl Gentner — En »ingen. 
108 15 m fritz Jchnidt. Lischerlr. 1. 


Ein Kind wird in 


zum Anfahren von Rundholz nach 
sofort lieferbar. 


meinem Dampflägewert Mocker. 
art, Richard Mittag, Barackenwerk, | Pflege genommen. 


Nonnenſtraße 3, ſofort geſucht. 
Ilſcherſtraße 59. Spremberg N. L., Tel. 26. 


Haide 109 


2 2 2 2 


m 
Saar 


— 


G. Sopp 


licher Gewerkſchaften. 
5 Tagesordnung: 

gepflogenen Verhandlungen 
mit dem Soldatenrat und dem Oberbürgermeiſter 


— ——— ͤ —yũ—— — nn | —— 


Alte Schallplatten 


4 E 
8 2 En abgespielte und Bruch, sind nicht wertlos, Sie erhalten 
x Eine pre un E bar das Kilo (ca. 4—5 Platten) Mk. 1,75 vergütet. 
D de Sie keine neuen Platten wünschen, tauschen wir 2 be- 
3 halte ich jetzt von 1—6 Uhr ab. F %s || spielte Platten oder Bruch gegen 1 andere bespielte 
BR A 11 15 H 2 2 1 FIN Platte ein. 
38 Tthur Reinrlen 24 Neue Schallplatten 
X Deutiſt. — sind ständig nach unserm Katalog lieferbar und kosten 
1 Fernſprecher 836. Dee nicht mehr als bisher, wenn Sie für jede in Frage kom- 
NE ED OEBEN TED, mende neue Platte einealte bespielte Platte senden. Wenn 
FRA IR IN DR FL Fu FR FUO UFER FR 723 NN Sie kein Altmaterial haben, 


Platten gegen Zuschlag erhalten. — Verlangen Sie sofort 


Umtauschbedingungen. 
5 Ostdeutsche 
Odeon Musik- Haus Musikwaren- Industrie 


Stammhaus: 


gleichen Tage erledigt. 


Baderſtraße 4, 3. Etage. 


Arbeitsgenoſſen! 


des Viktoriaparks. 


Ergebnis der bis jetzt 
Dr. Hasse. 


Ziege 


Aufruf 


an die werktätige Bevöllerung Thorns! 
Wählt in jedem großen Be⸗ 
trieb 2 und in jedem kleinen 1 Vertrauensmann. 
Dieſe Vertrauensmänner erſcheinen Freitag den 15. 
November, nachmittags 3 Uhr, im großen Saale 
Ebenfalls die Vorſtände ſämt⸗ 


Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat: 
Anton Urbanski Robert Fister. Peter Scheffler. Manegold. 


ei-Par 


— 
a 


Donnerstag den 14. November: 


Großes Streichlonzert, 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erj.-Batls. Inf. Regts. 


Nr. 61 unter perſönlicher Leitung des 
NI 


Obermufifmeilters 


mtz. 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg 


Sean C. Behrend. 


Tasche’s | 


Geflügelhaus 


zahlt für A-5 Pfund ſchwere 
Maitenien Mk 6.75, 
zahlt für 4-5 Pfund ſchwere 
Maſthühner Mk. 6.50, 
zahlt für ſchwere 
Maitputen Mk. 6,50, 
zahlt für fette Anninchen Mk. A—, 
alles fauber gerupft, nicht ausge⸗ 
nommen. Geſchlachtete Ziegen m. 
Talg Mk. 6.50. Eilgut dringend 
Nachnahme ſenden an 
II. Tasche, Berlin, 
Plan⸗Ufer 21. 


Rüd- 


Ö Id gegen monatliche 
E zahlung verleiht 
J. Maus. Hamburg 5. 


Falls 


können Sie trotzdem neue 


unsere Plattenkataloge und 


Franz. Str. 5. Fernruf 6076. 
u. Bestellungen werden am 


Karbid⸗ 
Fleltriſche⸗ 


5 
os 
Taſchen⸗ — 


! 


Gas⸗ = 
Batterien, Elemente 
kleltriſche Klingeln 


empfiehlt 


Technisches Geſchäft, 


Seglerſtraße 31. 5 


Kalnit und Chlorkallum 


in Wagenladungen ab Werk zu 
Syndikatsbedingüngen, fern fr. gebr. 


1stüdhnlh, sowie Sadhalh, 


ſtaubfr., gem in Paplerſäcken und 
teinkörn. Düngekalk liefern 


Fölklinger Dünger-kosellsehafl 


m. b. H., Saarbrücken 3. 


Felſterglas 


in allen Größen zu Tagespreiſen 
Ban: und Kunſtglaſerei 
Fritz Albntat, Neuſtäbt Markt 14. 


Verkauf von 


Kloben, Knüppel 
und Kleinholz. 


Schaukhaus 3, an der Eiſen⸗ 
bahnbrücke. 


2 bübfche, junge, 


nette Mädchen, 
nette Erſcheinung, ohne Vermögen, 
wünſchen die Bekanntſchaft zweler 
netter Herrn zwecks ſpäterer Heirat 

Nur reelle Zuſchriften, möglichſt 
mit Bild unter S. 3793 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Hohe Belohnung! 


A. Brieltnfthe 


mit ca. 1000 Mark Inhalt verloren 

von Bahnhof Schulſtr. bis Penſau. 
Abzugeben Grienke, 

z. Zt. Nofin, Gutau. 


Landwirtſch. Haus 
frauenverein Thorn 


Die Mitglieder werden ge 
ihre Pflicht erinnert, alle 
irgend entbehrlichen hen 
mittel an die Berfaufsitele 
Baderſtraße 32 zu liefern, 
um drohenden Ernährungs 
ſchwierigkeiten bei der ſtäd 
Bevölkerung vorzubeugen. 


Der Vorſtard⸗ 


der Somilienabend 


1 255 15 e As 
im Oberkrug Peuſau 18% 
Wickniz. Gaſtwirt. 


— 


Wiedereröffunng 
Donnerstag, 14 Rob. 
Anfang 5’, Uhr, neu einſtudlet 


Wilhelm tell. 
Zu dieſer Vorſtellung fin 
für Sonntag, 10. 11. gelöſtes 
Karten giltig 2 
Freitag. 15. November, 5 Uhr : 


Alt- Heidelberg. 


Sonnabend, 16. November, 
Anfang 5¼ Uhr: 


Die Rabensteinerin. 
Den Vorſtellung 
Anmerkung: enprecend 55 
den auch vorübergehend dle Ka 1 
ſtunden geändert. Die ade, 
iſt werktäglich von 10-1 Uhr Senn. 
und 4—5 Uhr 5 an 
und Feiertagen 10— 
4—5 Uhr geöffnet. Dle aaanezer 
wird , Slunde vor Anfang 


Vorſtellung geöffnet. 


honzerlhäl 


früher Preimäderlhaus 
Goppernitusftraße 25. 
Achtung! Achtung! 


Die täglichen 
Künſtlerkonzerle 


finden bis auf weileres 


täglich von 3˙% Uhr 
uachmillags jlall. 


r Eintritt frei, TR 
Entwendet 


wurde mir geſtern Dienstag auf den 
Poſtamt vom Pult 


ein Muff, 
grau Oppoſſum. Die Peron eat 
mir bekannten SE als bis 
und verfolgt worden. = 
Seen a 15 Eigentum 
in der Geſchäftsſtelle a 
abgegeben wird erfolgt 1 
Dienstag Abend. 7175 n eine 
der Eleklriſchen Straßen Bell 
Markllaſche mit N A 
bezug, 2 Ropiiifienbesäßh, 
Taſchenlüchern ven n 
kranken Frau ver lot e 


ung abzu eben 
Gegen Belo he 116b- 


155 
un 
K bes; 


Täglicher Kalender. 5 
ME 
„ 
1918 3 3 2 5 3 3 
55 388 
S E 
Novemb SEE 
1920 
24 5 2027 25 2,30 
425 
EHER 
22 2324 25262725 
1010 29 300 4307 
e 30 301014 
151415464706 
10 201 21222824025 


Sant hee 


